
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen. 1749-1826
1757

7.11.1757 (No. 45)

urn:nbn:de:gbv:45:1-913505

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-913505


Montags , Den Nov. ^757.

r . Verordnung .
Fortsetzungder nähmen Anordnung , rc.

^Lerssumen dahingegen diese Wittwer Linnen oftberuhrter Zeit , aufeine
solche Art, wie hier gesagt, m die Lasse einzuschiessen , so svllm dieselbe nachher»
mit rrgend einem Einschüsse nicht angenommen werden, es werden dann von der
Einschuß-Summa samt -der Recognmon schadlose Zinsen, von ihrem ersten mit
gebührendem Attest zu beweisenden Hochzeits -Tage ab, bezahlet , mithin auch
die Hälfte der einznschiessendm Summa und der Recognmon für so ofte, sie
seit dem ersten mahl verheyrachet gewesen , mit den Zinsen Die daraus siegen
können, schadlos erleget, als dasjenige , was die Lasse würde profitirel haben,
falls für die erste oder nachfolgende Frau eingeschossen worden wäre. Sollte
es jedenuvch aber feyn , daß unter denen in Unfern mürcklichen Krieges -Dten -
sten stehenden Ossiciers , als die, welche in berfchiedetten Begebenheiten vorzüg¬
lich vor dem Civil -und GeistlichenStande Pi derCasie cvmribuiren, sich annoch
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einige findensöllten, die vor Fundation der Lasse verheyrathetgewefelr, ohnbdaS
Vermögen gehabt zu haben in der Lasst einznschiesseu und dieselbe Wittwer
werden mögken ; so mögen dieselben, wann sie wieder'

heyracheu, mit Einschuß
angenommen werden, ohne etwas weiter, als die Emschuß- Summa mic schad¬
losen Zinsen von ihrem khtern Hvchzeits - Tage ab, zu erlegen . Und da es

2. Nachdem zweyten Articulder Eztensson vom 25 . April 1740 erlaubet"

ist, daß -diejettigen , die einen kleinen GnschuS gethan - selbigen nach Gmbefin -
dcn zu einem grossem verhöhen mögen : so lassen Wir es auch fernerhin dabey
sein Lewenden haben, doch dergestalt, daß es amroch die erste Frau scy , für
welche dte Verhöhung geschiehet, als in welchem Fall es dem Mann immer¬
hin frey stehet, den für ihr Zerhauen Einschuß- Einhalts beregten Articuls , zu
verhöhen. Ist es ' aber- die zweyreoder

"
eine folgende Frau , für weiche die Ver - -

höhrmg verlanget wrrd ; so mag solche Verhetzung zwar , biß Ausgang drefts
Jahres und gegenErlegung simplerRenten von des Mannes erstem H ochzeits-
Tage ab, der, wann er gewesen, mit Attest erwiesen werden muß , angenoin «,
men werden ; Nach Verlauf solcher Zeit, nehmlichAuegang dieses Jahres aber,
soll dergleichen Verhöhung nicht angenommen werden , es stodann , daß,
suOr her Verhöhnngs -Summa samt der Recognttion der Lasse zugleich alle
Die VorlheNe , diesic , bcndkdcn fl> wohl der erster» aisiiacysolgcndenFrauens
deydes an schadlosen Zinsen und verfallenen halben Einschüssen , hätte haben ?
können, erstattet werden.

(Die,Fortsetzung.künftig:))

. L Gerichtl^ Prodam untz PuMatr
3 , Es hat Tiade Kösters, als Löserin ihres Mannes , Johann Kösters, Com

cms -Güther , Ktzexl. Erlqubniß erhalten, am , 9 . Dec . h . a . in ihrem
Wohnhause zu Elsfleth, ihre EMren und Mobilien auch einige Kir-
cheu-unv Begräbniß - Stellen , zii Elsfleth- an die Meistbietende ver-

-rauffen , auch ihr-Hauß fasst dem Kruge zn Elsfleth, an die Mistbie -
. tende auf z Jahre verheuern zu lassen . Die Angabe ist, wegen der

zu verkauffendenKirchen-nnd Begräbniß -Stellen am 17 . Dec . h a, -
/ auf ssesiger Köingl . Regierungs -Canheley.

^ MW Johann Wühler - zu Barnefltrh- die zustineMdel. GüthegchönM" Nieder - 2 §gk - Gerechtigkeit, an BärtholomansGrovermann Imp
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' vrrkaufft , Am ro . Dec . h. a . ist die Angabeauf hiesiZet KönigllRe -

rungs - Canhelcy.
ZL Cs -sM Luer Dancisberg in der Teichhorst , von dem ehemaligen Bürger -

zn Delmenhorst Hermann Cäsar - jetzo- zu Berne - wohrchafft , sechs
Scheffel Saatlandes auf dem Schlutter -Felde, davon 2 Scheffel an
Len Feldhagen und 4 Scheffel aus dchr sogenandten Blud -Campe be¬
lesene, kaufilich an sich erhandelt . Die Angabe ist den zo . Nov . a .c.

l
'

. de»M Dckmmhvrstischen Land'
gerschk . ^ ^

4 . Es hatMricderich Ehlers , zu Overwarfe , sieben Zuck Gras Land auf dem
Uterlandw Feldmarckr belegen , der Smnerlings Hamm genannt , an

^ Edo -Döfche ^ zuStbSel verkanfft: Den ls . Decra ^c» istdie Anga¬
be beym randwührder Amtsgerichte - - ! n - - - '

. .
M « Es ist

'
deraufden rü . dieses MonarhsNov . inCarl HaöemannsWirths - - .

Hause zur Oevcigönne, angesetzte Verkauff - des weyl. Affessvris Jlcksett
nachgelassenesund daselbst belegeues Wohnhaus rc. wiederum aufge-

- hüben worden . - - . - . .
5, Es wird hiemitzu jedermannsWlssenschafft gebracht, daß einigeKircstenSlel -

- - len in St . Lamberti Kirchen hieseidst- si> rheils derselben , tlreils denr-
Priestex Wuw 'M.uruL.Elterlbstu Kmder- Fundo geboren, am Nov .

, y. a auf hiesiger KoniglERegierungs -Cantzeley , vffentlichan die Meist¬
bietende verkaufst, einige aber verheuert werden - sollen Und - können-
diejenigen , so solche zu kauffen und zu heuern belieben haben , sich als -
denn einfinden, und nach Gefallm bieten , auch vorher von solchen,Stellen die nöthige Nachrichten bey denen Provisoribus Strohm und '
Grvvrrmcurn , einzrehen- Oldenburg in Eonftstoriv , den^ s Oet . i7 57

L.
Cs ist perSubsidiales E . E . Raths derStadt Bremen au den hiesigen Wohl -

lödl . Stadt -Magistrat eine Edietül-Citation folgendes «Inhalts einges-
sandk, und gehörig affigiret worden - daß alle Creditores von dem
ausgetretenen , und zum Concurs gekommenen? Bremischen - Bürger -
Jacob Wellmann am 6 . Dec . a. c. zu Bremen auf dem Nachhausecoram Eommißione ihre Fordermgen subpöna präckusi angeben, . li- -
quidiren und Bescheid Rechtens gewärtigen sollen.-7. Das Auffeisen der Stadts -Pfänder vor diesen Winter soll am l s. diesesauf hiesigemRakhhanft öffentlichen dettMOestfoMnden ausgrdu»-'
gen werden-
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blö -LsistinLerlehtenAuzeWNum . 44 . unterden Gerichtlichen Prsclamatis

Num . 8 ein Fehler erngeschlichcn , da gesetzt worden : " der Nachlaß
„ von weyl. Diedench Vovgt Witwe re. welches heissen M : Diede-

„ rich BoogS Wittwe , und Hiedurch geändert wird.

n . Privatsachen .
r . Es wollen fel. Postbotemneister Stüven nachgelassene Erben, ihr zur Oevel,

gönne stehendes Haus nebst Garten den > >. Nov - s . c . als nechstcn
Freytag in Hm . Papen Hause Daselbst aus der Hand verkauffenvder
auch verheuern. .-Liebhaber werden sich Demnacham gemeldten Tage
und Om einfinden, und nach Gefallen bieten .

« . Der von Der Frau Assessorm Trenkepohlen angeschte Verkauf , dero Lan-
dereyen ausser dem Eversten Thor , soll noch mit verkauftet werden, das
daselbstbey ihremHaufe stehende alte Haue zum Abbrechen, wie auch
ihren 7. Theil an der Marsch Habenden Gerechtigkeit mit zu ver̂

kaussen.
Der Hr . PrcvisvrEylers/ hat ^ in St .Lambetti -Kirche Hieselbst, befindliche

- ^ wckeMel!Mii )MsManns -uM^ L Uüe «Ps .St '!li «tt , an^etre^
len werden können zu verheuern ; wesfaks die Liebhaber bey ihm wer ,
tereAnweifimg bekommen, und accordiren können. Oldenburg den z .
Nov . >757 -

Sei . Hrn - Affessoris Jlcksen Kinder Vormund , lässet Hiermit bekandt ma¬
chen daß der von ihm bewirckte und MltHochoberlicher Erlaubniß auf
den 26 . Nov am» currentis in Carl Havcrmanns Müthchaus zur
Oevelgöunc angesetzte Verkauft feiner Pupillen daselbst belesenesHaus
cum pertmenms wieder ausgemffen sey , allwo auch damit der auf den
2 > . cjuSd. angefetzte Terckmus zur Angabe ceßirct.

Cs find diesen -ankvmmendcn Martini 150 biß i So Rchlc- gegen Anweisung
hinlänglicher Sicherheit zinsbarzubelegen. Wer dieselben verlanget/
kann sich dey dem Hm . Advocat Töpcken zur Oevelgönne melden.

. OLDENBURG ,
gedrM bey 1 . 2l. Göijen, Kön . Dan . priv. Buchdruck« .
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